Veranstaltungen und Neuigkeiten im Rückblick (10-12/05)

Von Florian Modler

[image: image6.jpg]



In diesem Artikel möchte ich euch eine kleine Zusammenfassung über Veranstaltungen und Neuigkeiten aus dem Bereich der Mathematik der letzten Monate präsentieren. 

Also der Frage nach gehen: Was geschah in diesen letzen drei Monaten des Jahres 2005?

Solch eine Zusammenfassung wird nun regelmäßig erscheinen und zwar ungefähr alle drei Monate. Das nächste Mal wieder im März 2006.

1 Die Veranstaltungen und die Neuigkeiten

Oktober
Heidelberger Mathematik im Focus-Ranking auf Platz eins

Anfang Oktober erreichte uns eine sehr freudige Nachricht:
Die Heidelberger Mathematik stand im vorgelegten Ranking des Nachrichtenmagazins Focus mit deutlichem Abstand auf Platz eins in Deutschland.

"Lust an der Erkenntnis" hieß die Schlagzeile des Blatts, das auch den Heidelberger Mathematiker Professor Matthias Kreck ins Bild setzt. 

Für Kreck ist die Mathematik die "Sprache aller Naturerkenntnis", wie es schon Galileo formulierte. 

Während Physiker mit einer Mischung aus Anerkennung und Misstrauen zu kämpfen hätten, gelten - so Focus - Mathematiker als besonders kreativ. Kreck, der "seine Studenten Kreativität lehren" will, stimmt dem zu: "Schließlich lösen wir nicht nur Probleme, wir denken sie uns sogar selbst aus".

Wegen ihrer Fähigkeit in Analyse und strategischem Planen seien Mathematiker eine beliebte Allzweckwaffe in der Wirtschaft, so Focus. "Ich kenne keinen arbeitslosen Mathematiker", wird der Heidelberger Professor Hans Georg Bock zitiert.

"Die Fakultät nimmt mit Freude zur Kenntnis, dass sie im breit angelegten Focus-Ranking den dritten Platz unter insgesamt 58 deutschen Universitäten belegt", kommentiert Prof. Dr. Karlheinz Meier, seit heute Dekan der Fakultät. 

Die Gesamtbeurteilung des Magazins sei eine Auszeichnung für die Ruperto Carola und werde wohl so auch von den zukünftigen Studierenden gesehen. 

Die drastisch angestiegenen Bewerberzahlen belegten dies.

Hochkarätiger Preis an Mathematiker der Universität Bielefeld

Der Mathematiker Rudolf Ahlswede, emeritierter Professor an der Fakultät für Mathematik der Universität Bielefeld, erhielt im Oktober den renommierten, mit 10 000 Dollar dotierten Claude E. Shannon Award 2006 der IEEE Information Theory Society. 

Der Preis ist nach einem der großen Pioniere der modernen Informationswissenschaft benannt, und wird seit 1974 für herausragende Leistungen auf dem Gebiet der Informationstheorie verliehen und ging seitdem erst fünf Mal an nicht aus den USA stammende Wissenschaftler.

Neue Auszeichnung in der Mathematik

Professor Otmar Venjakob und Professor Erwin Stein waren die ersten Preisträger des neu geschaffenen von Kaven-Preises für Mathematik. 

Bei einer Feierstunde am 14. Oktober in Bonn wurde Otmar Venjakob für seine besonderen wissenschaftlichen Leistungen mit dem von Kaven-Ehrenpreis sowie 10 000 Euro Preisgeld ausgezeichnet. 

Erwin Stein erhielt den von Kaven-Förderpreis, der mit 5 000 Euro dotiert ist und ebenfalls zum ersten Mal vergeben wurde.

Der Stifter und Namensgeber des Preises, Herbert von Kaven, ist selbst Mathematiker mit besonderem Interesse an den Grundlegungen dieser Wissenschaft. 

Seine Vorliebe für konstruktive und instrumentale Methoden bestimmt auch die Ausrichtung des Förderpreises. 

Die von ihm im Dezember 2004 gegründete und von der DFG verwaltete von Kaven-Stiftung hat den Zweck der Vergabe des von Kaven-Preises für Mathematik sowie der Förderung instrumentaler Mathematik. 

Weitere Informationen zum von Kaven-Preis im Internet unter Aktuelles/Preise (www.dfg.de/aktuelles_presse/preise/von_kaven_preis/index.html ) und Förderung (www.dfg.de/forschungsfoerderung/preise/von_kaven_preis.html ).
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Träger des Ehrenpreises, Professor Otmar Venjakob (l.), mit DFG-Senator Professor Wolfgang Dahmen

November

Termin der nächsten KoMa steht fest

So lautete eine Meldung aus dem November. Denn 16. - 20. November 2005 fand die KoMa in Duisburg statt.

Was ist die KoMa?

KoMa ist die Abkürzung für Konferenz der deutschsprachigen Mathematikfachschaften.

Einmal im Semester treffen sich FachschaftsvertreterInnen und Studierende mathematischer Studiengänge aus Deutschland, Österreich und der Schweiz zur KoMa. 

Ziel ist der Austausch von Informationen und Erfahrungen sowie die Bildung von Kontakten zwischen den Hochschulen. Arbeitskreise (AKs) behandeln fachliche aber auch allgemeinpolitische oder kulturelle Themen. 

Darüber hinaus gibt es auf der KoMa aber auch immer viel Spaß. Neben diesen Treffen gibt es Zwischentreffen der AKs sowie einen ganzjährigen Informationsaustausch über e-mail und postwendend durch den KoMa-Kurier sowie auch über das WWW.

http://koma.fs.tum.de/pages/home.php 
MathInside - Wie man mit Mathematik Öl findet und Staus vermeidet

Von November bis Januar zeigte bzw. zeigt das  MATHEON - Mathematikerinnen und -Mathematiker in drei Veranstaltungen an der Berliner Urania, wie spannend Mathematik sein kann. 

In Vorträgen erklären sie unter anderem mit Hilfe von Karopapier die Ordnung in der Natur, führen vor, wie man Stundenpläne optimiert oder zeigen 3D-Marsfotos - hinter denen ebenfalls eine Menge Mathematik steckt. 

Highlight ist die Kür des Gewinners des "Digitalen Adventskalenders" im Januar, bei dem Schüler jeden Tag eine Mathematik-Aufgabe lösen müssen.

Acht Mathematikerinnen und Mathematikern stellen dieses Jahr ihre Arbeit bei MathInside vor und zwar an noch zwei Terminen (17.01.06, 28.03.06). 

Der erste war am 8.11.2005.

MathInside wurde im vergangenen Jahr von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des MATHEON gegründet, um der Öffentlichkeit zu zeigen, wie viel Leben in der Mathematik steckt (und wie viel Mathematik im Leben). 

Das Programm könnt ihr hier noch abrufen:

http://www.matheon.de/MathInsideUrania2005.pdf 

Preis der Deutschen Mathematiker Vereinigung für herausragende Diplome

Wie in jedem Jahr, so hat auch in diesem Jahr die Deutsche Mathematiker Vereinigung wieder besonders erfolgreiche Diplomanden und Diplomandinnen ausgezeichnet. 

Zwei der Preise gingen nach Halle. 

Im Fachbereich Mathematik und Informatik wurden Frau Carola Schrage für die Arbeit „Algebraische Trennungsaussagen“ und Herr Martin Schultze auf dem Gebiet der Wirtschaftsmathematik für die Arbeit „Das freie Randwertproblem der Black - Scholes – Gleichung“ ausgezeichnet.

Auch nochmals nachträglich: Herzlichen Glückwunsch!

18-Jähriger schafft Vordiplom in Mathe

Der Spiegel berichtet im November.

Mikko Fischer ist der erste Schüler, der gleichzeitig mit seinem Abitur auch seine Zwischenprüfung als Mathematik-Student absolviert hat. 

Im Frühjahr hat Mikko Fischer sein Abitur gemacht, trotzdem studiert er schon seit vier Jahren Mathematik an der Uni Köln. 

Möglich macht es das Projekt „Schüler in der Universität“, das seit dem Wintersemester 2001 an mehr als 30 Unis in Deutschland läuft und begabte Jugendliche motivieren und entsprechend ihrer Talente fördern will.

„Das Projekt will den Schülern die Möglichkeit geben, ihre Begabung gemäß Leistung zu erbringen. Viele wollen eben nicht Musik machen oder Fußball spielen, die wollen sich gern mit Mathematik beschäftigen. Solche Schüler gibt es genauso wie alle anderen“, erklärt Ulrich Halbritter vom Mathematischen Institut der Uni Köln. „Merkwürdigerweise erscheint es niemandem merkwürdig, wenn jemand dauernd Tennis spielen will. Aber wenn jemand andauernd Mathematik machen will, finden die Leute das ganz komisch.“

Im Projekt mitmachen dürfen Schüler, die von ihrer Schule empfohlen werden, weil sie überdurchschnittlich gut sind. Mikko Fischer hat sich schon immer für Mathe interessiert und konnte es kaum abwarten, an die Uni zu gehen. In seiner Schule hat er sich eher gelangweilt.

Mikko Fischer will sein erstes Semester als richtiger Student ruhig angehen lassen. Zukunftspläne hat er noch keine. Am liebsten würde er sich erst einmal für ein Auslandssemester bewerben. Falls das nicht klappt, fängt er mit dem Diplom an. Denn obwohl das Vordiplom anstrengend war, freut er sich auf noch mehr Lernen. 

„Es bedeutet schon viel Arbeit“, sagt der Abiturient. Aber das sei so, als ob man im Sport das Gefühl habe, nicht mehr weiter zu können. „Wenn man dann die Leistung dann doch gebracht hat, ist man glücklich. Und so ist das in Mathe auch.“
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Mikko Fischer

RUB-Mathematik: Neueröffnung der Modellsammlung

Die Ruhr-Universität hat ihre 40 Jahre alte Modellsammlung, die helfen soll Mathematik durch einfache Konstruktionen mit verblüffenden Effekten, anschaulich und begreifbar zu erklären.

Am Mittwoch, 9. November 2005, wurde diese neue Modellsammlung in der Mathematischen Modellsammlung vorgestellt.

Mathematik - eine gesellschaftliche Ressource

Das 18. Bremer Universitätsgespräch startete am 17. November 2005 mit dem öffentliche Festvortrag von Professor Eberhard Zeidler, Direktor des Max-Planck-Instituts für Mathematik in den Naturwissenschaften, Leipzig, über das Thema "Mathematik - ein geistiges Auge des Menschen: abstrakt und praktisch". Veranstaltungsort ist die Stadtwaage in der Langenstraße.

Mathematik ist das Werkzeug der Naturwissenschaften: Ohne Mathematik verstünden wir weder die Brownsche Molekularbewegung noch die Eigenschaften von Kristallen. 

Mathematische Methoden sind heute in umfassendem Maße jedoch auch Grundlage moderner Technologie. Fehlertolerante CDs, Mobilfunk, Computertomographie sind ohne Mathematik genauso wenig vorstellbar wie Suchmaschinen im Internet, E-Banking und modernen Logistik. 

Bei dem Gespräch wurden interessante Facetten und die Bedeutung der Mathematik diskutiert, um sie verstärkt ins gesellschaftlich Bewusstsein zu bringen. "Mathematik ist nicht alles, aber ohne Mathematik ist alles nichts", brachte Professor Hans-Olaf Henkel, Präsident der Leibniz-Gemeinschaft und Schirmherr des 18. Bremer Universitäts-Gesprächs, das Thema auf den Punkt. 

Dezember

Starten möchte ich die Meldungen im Dezember mit einer aktuellen Meldung:

Bundeswettbewerb Mathematik 2006
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Am 1.12 ist die 1. Runde des Bundeswettbewerbs Mathematik 2006 gestartet.

Einsendeschluss ist der 1. März 2006 (Datum des Poststempels).

Die Aufgaben der ersten Runde 2006 finde ihr hier.

http://www.bundeswettbewerb-mathematik.de/aufgaben/pdf/aufgaben/aufgaben_06_1.pdf 

Die kompletten Ausschreibungsunterlagen (Prospekt, Plakat, Aufgabenblatt) kann von der Geschäftsstelle des Wettbewerbs per Post (Anschrift) oder per E-mail (info@bundeswettbewerb-mathematik.de ) anfordern. 

Weitere Informationen entweder auf der Homepage des Bundeswettbewerbs (www.bundeswettbewerb-mathematik.de ) oder auf meinem Artikel (http://www.matheplanet.com/matheplanet/nuke/html/article.php?sid=887 ).

Mathematik an der TU Braunschweig ermöglicht den Frühstart ins Grundstudium

Seit dem vergangenen Sommersemester bietet die TU Braunschweig pro Woche eine zweistündige Vorlesung (Analysis I), die von den Professoren Thomas Sonar und Harald Löwe angeboten wird, für Schülerinnen und Schüler aus den regionalen Schulen an. 

An allen Schulen der Region wurden interessierte Schülerinnen und Schüler eingeladen. 

Zwar ist der Inhalt über zwei Semester gestreckt, doch entspricht der Stoff voll und ganz den Anforderungen im regulären Grundstudium. Dementsprechend gibt es zum Abschluss die Möglichkeit, eine Klausur zu schreiben, die dann auf ein künftiges Studium voll angerechnet wird. 

Von der Atmosphäre in dem kleinen Hörsaal sind jedenfalls alle Beteiligten begeistert: "Die Schülerinnen und Schüler sind hochgradig motiviert. Weil wir hier weder in den Schulalltag noch in das Studium voll eingebunden sind, geht es lockerer zu", schwärmt Harald Löwe. 

"Es ist uns auch nicht so wichtig, ob unsere Teilnehmer später bei uns oder anderswo studieren - oder sich ganz anders entscheiden. Ich will für Mathematik begeistern. Mathe macht uns in diesem Kreis einfach Spaß und ist "nebenbei" ein Schlüsselfach, das den Weg zu vielen Studiengängen und Ausbildungsberufen ebnet."

Die Mathematiker der TU wollen das Angebot erweitern. 

Eine Neuauflage für das Wintersemester 2006/2007 ist geplant, bei der dann die Schülerinnen und Schüler dann die reguläre Analysis Vorlesung hören und zusätzlich eine zum Stoff angebotene Übung besuchen können. 

Weitere Informationen erhaltet ihr hier:

http://www.tu-braunschweig.de/icm/aktuell/schule 

Wirtschaftsmathematikerin der Universität Jena ausgezeichnet

Susanne Hildebrand aus Jena konnte einen von drei Diplomarbeitspreisen der Gesellschaft für Operations Research e. V. (GOR) erringen. 

Die Wirtschaftsmathematik-Absolventin der Universität Jena erhielt die Auszeichnung für ihre Diplomarbeit „Interaktive Montagelinienaustaktung in der Automobilindustrie“.

Hildebrands Arbeit beschäftigt sich damit, wie Fließbänder in der Endmontage von Autos am effizientesten abgestimmt werden sollten. 

Hildebrand identifizierte dabei einige Restriktionen, die bislang unbeachtet blieben. 

All diese Erkenntnisse erfasste, systematisierte und formalisierte die Wirtschaftsmathematikerin und entwickelte daraus ein mathematisches Optimierungsmodell sowie ein zugehöriges heuristisches Lösungsverfahren, das an Praxisbeispielen erfolgreich getestet werden konnte. 

Die beiden weiteren gleichberechtigten Preise gingen an Markus Bundschuh von der TU Darmstadt und Julia Drechsel von der TU Freiberg. 

MATHEON-Adventskalender 2005
Bis Weihnachten ist es nicht mehr allzu weit. Und um die Vorfreude auch Mathematikern und Mathematikinteressierten etwas zu versüßen, startete das MATHEON ab dem 1. Dezember 2005 wieder den digitalen Mathematikadventskalender.

Täglich konnten und können Schülerinnen und Schüler der Klassen 10-13 und Erwachsene  ab 18 Uhr auf der Internetseite http://www.mathekalender.de ein neues virtuelles Türchen öffnen. 

Wer die Aufgaben dahinter schnell und richtig löst, kann einen Laptop, ein UMTS-Handy, eine Digitalkamera und andere schöne Preise gewinnen.

Teilnehmer, die die Lösung binnen sechs Stunden in ihrem persönlichen Lösungsformular eintragen, erhalten keinen Eintrag im Zeitkonto; wer länger braucht oder eine ältere Lösung korrigiert, dem werden Minuten angerechnet. 

Ziel ist es, möglichst viele richtige Lösungen in der kürzesten Zeit abzuliefern. An drei Terminen darf man einen Zeitjoker einsetzen und sein Zeitkonto auf Null setzen. Und auch, wer nur ab und zu eine Aufgabe löst, hat eine Chance auf einen Preis: An bestimmten Tagen - die nicht vorher verraten werden - kann man Sonderpreise gewinnen.

Wünsche euch die letzen zwei Tage noch viel Glück!
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Zum Schluss möchte ich euch noch auf eine Meldung aufmerksam machen, die uns im Dezember erreichet, aber immer noch aktuell ist!

Wettbewerb für Mathematikfacharbeiten

Alle Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 12 müssen eine Facharbeit schreiben, die Themen sind unterschiedlich, der Arbeitsaufwand meist hoch. 

Oft werden sie lediglich einmal gelesen und landen dann im Regal und im Vergessenen.

Da deren sorgfältig erarbeiteten Ergebnisse jedoch oft auch für Außenstehende interessant sind, hat sich die RWTH Aachen mit dem Inda-Gymnasium Aachen und dem St. Michael Gymnasium Monschau zusammengeschlossen, um diesen schulischen Leistungen - zumindest im Bereich der Mathematik - einmal etwas mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 

Facharbeiten aus den Bereichen Wirtschaftsmathematik, Physik, Biologie, Chemie, Ar-chitektur oder anderen Themen der angewandeten Mathematik können bis zum 19. Mai 2006 beim Lehrstuhl für Mathematik der RWTH Aachen eingereicht werden. 

Gleiches gilt für Beiträge aus der reinen Mathematik, die jedoch gesondert ausgewertet werden. Eine Jury aus Lehrern, Fachleitern und Hochschullehrern beurteilt die Arbeiten und prämiert die besten. 

Vorgestellt werden sie im Rahmen des 3. Aachener Schülersymposiums zur angewandten Mathematik am 21. September 2006. 

In Form von Vorträgen und Workshop können die Teilnehmer dort mehr über Themengebiete der angewandten Mathematik erfahren, die nicht zwangsläufig im Unterricht behandelt werden. Auch Schülerinnen und Schüler, die keine Facharbeiten eingereicht haben können dran teilnehmen. 

Mit dieser aktuellen Meldung möchte ich den Rückblick auch abschließen.
2 Abschluss

Ich hoffe mir ist es auch dieses mal zum Jahresabschluss gelungen, interessante und noch nicht allzu bekannte Veranstaltungen und Neuigkeiten herausgesucht zu haben.

Zum Schluss bleibt mir noch euch ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr zu wünschen. 
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3 Quellenangabe

Die meisten zusammengefassten Artikel stammen von http://www.wurzel.org und http://www.idw-online.de .
Euer

Florian Modler
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Das Ganze Mathematikjahr im Rückblick:

- [Rückblick für Jan-Mai 2005]: http://www.matheplanet.com/matheplanet/nuke/html/article.php?sid=835 

- [Rückblick für Juni-September 2005]: http://www.matheplanet.com/matheplanet/nuke/html/article.php?sid=863 

- [Rückblick für Oktober-Dezember 2005]
